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| Nachtrag & zur Preisliſte). 
Erſcheint 

I: tägliche 


Der Petersburger Rorsefpondent der „Mor; 
uſagvoſt telegraphiert: ar 
Die Bewegung zur Rekonſtruktion det ruſſ⸗ 
ſchen Regierung nimmt täglich an Stärke zu. 
Die Bildung des liberalen Blocks hat ſo 
ſtarken Eindruck auf die Regie⸗ 
rung gemacht, daß fie vier Miniſter zu Ver⸗ 
handlungen mit den Führern des 
Blocks ernannt hat. Wenn die Verhand⸗ 
lungen zu einer Einigung führen, wird un⸗ 
5 zweifelhaft Landwirtſchaftsminiß 8 
Kriwoſ ch ein Miniſterpräſident. Man nimut 
an, daß Sſaſonow wieder Miniſter des 
Aeußern wird, Fürſt L wo w Miniſter des 
Innern, der Bürgermeiſter von Moskau 
Konowalo m Handelsminifter, und S gi in⸗ 
— 8 are w Finanzminiſter. 


der Wöerfend der ehteuſſuchen 
| . Leute. 


5 „Nietſch zufolge hat die ruſſiſche 
Negierung auf die verſchiedenen Be⸗ 
ſchließungen der Stadtveriretungen und 
kaufmänniſchen Kreiſe, in denen die Um⸗ 
bildung der Regierung gefordert wurde, 
unter der Hand antworten laſſen, die 


N Regierung gedenke nicht, von 


ihrem bisherigen Kurſe abzu- 
gehen. Das Preiitge der Re ierung 
verbiete auch, daß in der Zufammen⸗ 
ſetzung des Wiiniſteriums . welche 
Veränderungen eintreten. i 
Das genannte Blatt erklärt im Ans 


ichluß hieran, daß bei der drohend en 


Sprache der Regierung und der 
Panſlaviſten⸗Preſſe, die ſelbſt vor 
Drohungen mit Pogromen und Unruhen 

nicht zuruckſchrecke, die Einigkeit des 
Volles, die bei der gegenwärtigen 
ſchweren Zeit Ruf land mehr als notig 


ſei, leicht in die Brüche gehen 


könne. Das Volk ſei nicht gesonnen, 
die herausfordernde Sprache der echt⸗ 
rufſiſchen Leute ruhig hinzunehmen. Es 
ſei entſchloſſen, die Drohungen mit 
gleichen Wiitteln zu beantworten. 


Des Großfürſten Abſchied 
vom Zaren. 


Die „Köln. Ztg.“ meldet von der holländi⸗ 
keen Grenze: 

biene mirotaus mie lage ech 
if (wie ſchon kurz gemeldet. D. Red.) am 
Mittwoch abend aus Petersburg nach dem 
Kautajus abgereiſt. Am Bahnhof verabſchiedete 
er ſich durch Händedruck von jedem 5 
Mitgliede ſeines bisherigen Stabes, auch der 


neuernannte Generalſtabschef Al x e je w war 


zugegen. Kurz vor Abgang des Zuges erſchien 
der Zar mit ſeinen Hofminiſtern und ſeinem 
Gefolge. 
den Wagen, wo 
der Zug. ſich in Bewegung ſetzte, grüßte der 
Großfürſt aus dem Fenſter. Der Zar blieb 
auf dem Bahnſteig, bis der Zug abgegangen 
war. Dieſer Abſchied ſollte der Welt andeuten, 
daß der Großfürſt eines beben den Deerteken 
| in Gnaden 1 iſt. e 


„ 


(Beſtellungen nehmen alle 


Der Zar und der Großfürſt betraten 
ie ſich verabſchiedeten. Als 


——— . —— 


Stocbolm, 12. September. Meber | 
die politiſchen Ur ſachen der Ab⸗ 


ſetzung des Großfürſten Nikolaus wer⸗ 


den jetzt nähere 
bekannt. 
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ſollte. 


find erneut 1800 Gefangene 


erbeutet worden. Zwiſchen Jeziory und dem Nj 
5 näckigen Kämpfe den ganzen Tag über an; erſt heute ab: gab der Feind wei 


Einzelbeiten 
Der Goßfürſt verſuchte hart⸗ 
näckig Widerſtand zu leiſten, als die 
liberale Umformung begann. 

Auf ihn perſönlich find vor allem die 
Beſtrebungen der Bildung des 
„Schwarzen Blocks“ zurückzu übren, 
der die reaktionären Kräfte ſammeln 


EI den 13. September 1015. 
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| Unzeigenaufträge aus Deutſchland nehmen entgegen: 


Großfür ſt 
Schritt gegen die Duma plante. 
Noch wenige Tage vor ſeiner Abſetzung 
veröffentlichte ſein Blatt „Petrogradſkia 
Wiedomoſti“ einen Aufruf gegen die 


der 


| neuerdinas einen 


der unge⸗ 
heures Aufſehen erregte. Eine Ver⸗ 


ſchwörung gegen das Leben 


des Groß fürſten wird bezeichnen⸗ 
derweiſe erſt jetzt nach ſeiner Abſetzung 
aufgedeckt. Die Polizei verhaftete 50 


es kein 1 daß 5 


Die e deutſchen Tagesberichte. 


Großes baute, 12. September 1915. (Amtlich .) 


Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 


| bee des Generalfeldmarſchalls v. Hindenburg. 
Auf der Front zwiſchen Dün a un d Merecz (am Niemen) haben die 


Kämpfe au einzelnen Stellen einen großen Umf ang angenommen. Es 
gemacht und 5 Maſch inengewehre 


jemen dauerten die hart: 


teren Widerſtand auf. Er wird ve erfolgt 


An der 3e (wiauta find die feindlichen Linien an me 
brochen; der Gegner verlor 17 Offiziere und 1946 
fangenen und 7 Maſchinen gewehr e. 


ehreren Stellen durch⸗ 
M ann an Ge⸗ 


Der ruſſiſche Bericht vom 10. September ſpricht von Gefechten der ruſſiſchen 
Garde im Norden von Abe li (42 am weſtlich von Dünaburg), Deutſche 
Truppen waren hieran nicht beteiligt; hingegen wurde die ruſſiſ ch e Garde 


geſtern nordweſtlich von Wilna feſtgeſtellt, angegriffen und geworfe n. 
Ueber den in demſelben ruſſiſchen Bericht erwähnten Sieg von 2 ruſſiſchen Sol⸗ | 


daten über 6 deutſche an der Zelwianka⸗Mündung iſt der e eee 


kein Bericht zugegangen. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold von Bayern. 


Im engen Zuſammenwirken mit dem rechten Flügel der Heeresgruppe des 


Generalfelbmarſchalls v. Hindenburg wurden die feindlichen 


Stellungen öſtlich von Zelwa genommen. Auch bei Koszde iſt die 3 e l. 


wianka überſchritten. Beiderſeits der Straße Bereza⸗Kartuſka⸗Koſſow⸗ es für notwendig, daß alle der Wahrheit BR 


au K. 
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zur Verzweiflung getrieben. 


Verhandlungen eingeleitet werden. 
bereits ſei über verſchiedene 


die Forderung nach einer U mb 
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Ein Schrei der Verzweiflung. j 
„Rjetſch“ veröffentlicht, wie uns über Ko⸗ 

p enhag en gemeldet wird, einen Artikel, der 
der „Schrei der Verzweiflung überschrieben iſt. 


In ihm wird gegen die willkürliche und 


gewalttätige Behandlung des ruſ⸗ 


ſiſchen Volkes durch die Gouverneure und 


höheren Provinzialbeamten auf das energiſchſte 
proteſtiert. Die Bevölkerung werde durch die 
ſchikanöſe und grauſame Behandlung geradezu 
Ueberall beſtehe die 
tiefſte Erregung gegen das gegenwärtige 


Regierungsſyſtem. Kürzlich habe ein Gouver⸗ 
neur eine Zeitung verboten, weil ſie die Bevöl⸗ 


kerung aufforderte, ſich in weiteſtem Maße an 
der Munitionsherſtellung zu beteiligen. Das 
Verbot wurde damit begründet, daß die An⸗ 


werbung von Arbeitern für die Munitionsher⸗ 


ſtellung Sache der Regierung, nicht der 
Zeitungen ſei. | 
Viele Fabriken lägen ſtill, weil es an Ar⸗ 
beit fehlt, ſie könnten ſämtlich als Munitions⸗ 
fabriken benutzt werden. Es wäre traurig, wenn 


die Regierungsorgane davon nichts wüßten. 


Ein Verbrechen wäre es aber, wenn ſie es 
wüßten und nichts täten, um die Fabriken in 
Betrieb zu nehmen. Der Artikel ſchließt: das 
furchtbarſte ſei, daß ſolche Zuſtände in Rußland 
möglich ſeien, in einer Zeit, wo ſich das Land 
in der ſchwerſten Gefahr befinde. 


Der Miniſterrat | 
Und die Dumaforderungen. 


„Berlingste Tidende“ in Kopenhagen 
meldet aus Petersburg: 

Der Miniſterrat war geſtern verſam⸗ 
melt, um zu dem fortſchrittfreundlichen, vom 
Dumablock angenommenen Arbeitsprogramm 
Stellung zu nehmen. In den allernächſten Tagen 
ſollen zwiſchen Miniſterrat und Parteiführer 
Es heißt. 
Punkte Einigkeit 
erreicht, ſo daß man Grund habe, von dem Zu⸗ 
ammenarbeiten von Dumablock und Regierung 
wichtige Ergebniſſe zu erwarten. 


ildung der 


Regierung aufrechterhalten. Die Forderung 


fe Sue den Ma 
ſtarken Nachdruck, indem er im Anſchl 

Moskauer Reſolution eine neue Beschuß fate 
annahm, worin es heißt: In der; jetzigen Stunde 
der Gefahr, wo das Schickſal des Reiches 
Beunruhigung hervorruft, findet der Magiſtrat 


Slonim iſt der Feind geworfen. Die Perresgrupe u 2759 ee | gerade ins Auge ſehen und fich klarmachen, 


und nahm 11 Maſchinengewehre. . a 


Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen. 
Unſere Truppen ſind im Angriff beiderſeits der Bahn nach Bi in 8 k. 


Einige Barfiellungen wurden heute nacht durch U e b erfall genommen. 7 


In ſten des ang ws 


be worfen. 


Gotfeung hebe Eile 2 


üdöſtlicher Kriegsſchaupt air 


Deutsche ie ie weitere Kaneiſſe unter N ch w ere n ® ers 


Beſtlicher Kriege ſcauplat. 


nf einem rohen Zeil der Front rege Artilerietängkeit. „55 
Erfolgreiche Surengungen in der Champagne und in den A r 
verurſachten ſtarke Beſchädigungen der 5 ni 5 0 a 
Feindliche Flieger warſen geſtern frü suben au en be. Schaden Die Sitzung war ſeh bewegt, 
iſt nicht entſtanden, Perſonen ſind nicht verletzt. Während der Nacht wurden die erke ung ieh 9 


Oberſte Peeresleitung. 


| daß es weniger die Kraft des 


fähigkeit derjenigen Stellen, 
das Heer und den ganzen Staatsapparat orga⸗ 


aon 


Feindes iſt, auf 
die unſere Niederlagen zurückzuführen ſind, ſon⸗ 
dern in erſter Linie die alten Fehler der U 18 
ie 


niſieren und leiten ſollten. Geängſtigt über das 
Schickſal des Vaterlandes, wendet der Magiſtrat 
ſich daher an den Zaren und bittet ihn, neue 
Perſönlichkeiten zur Macht zu rufen 
und eine Regierung zu bilden, deren Mitglieder 
keine Verantwortung für die Sünden der 


Vergangenheit haben, die aber das Ver⸗ 


trauen des Volkes genießen. Bürgermeiſter 


Su Tolſtoi wurde beauftragt, dem Zaren 


dieſe Entſchließung zu überbringen. 

Ueber die Sitzung des rufſiſchen 
Miniſterats, in der das e 
des Dumablocks beraten wurde, berichtet 


Petersburger Telegramm des „Daily Tele 11 9 55 


ie dau⸗ 
bis Mitternacht, und es zeigte ſich, daß die 


Docks von Lond y u und deren Muigenuug. mit ſichtbare m Erfolg Anſichten im Kabinett über das Programm ge⸗ 


teilt waren. Ein Teil der Miniſter erklärte ſich 
gegen eine Verlängerung der Du⸗ 
matagung, die nur größere Erregung des 


Indeſſen werde 


giſtrat von Petersburg 


2 
Volkes zur Folge e haben würde. Andere Miet 4 würde. Andere Mi- 
niſter ſprachen Ti für ein Zuſammenarbeiten 
mit der Duma aus, obwohl ſie nicht allen For⸗ 
derungen zuſtimmten. Der Miniſterrat hatte 
das Ergebnis, daß der verſönli chere Teil 
den Sieg davontrug. Der Miniſterrat be⸗ 
ſchloß, die Wünſche des Blocks an höchſter Stelle 
vorzubringen. Das engliſche Blatt hebt hervor, 
es ſei anzunehmen, daß infolge der neueren 
Kriſe der Krieg mit e . geführt 

werden würde. 


NRuſſiſche Waſſerflugzeuge 
über Windau. 


Aus Berlin wird amtlich gemeldet: 

Am 12. September vormittags haben 
mehrere ruſſiſche Waſſerflug⸗ 
zeuge einen deutſchen kleinen Kreuzer 
vor Windau mit 8 Bomben ange⸗ 
griffen, die ſümtlich ihr Ziel verfehlten. 
Eine feindliches Flugzeug wurde her⸗ 
untergeſchoſſen, nach Windau ein⸗ 
gebracht, und ſeine Beſatzung, zwei 
ruſſiſche Offiziere, gefangen genommen. 


Pläne der neuen Heeresleitung. 


Wie zu erwarten war, ſo beſagt eine Stock⸗ 
holmer Meldung, plant die neue ruſſiſche Armee⸗ 
leitung energiſchen Widerſtand. In militäriſchen 
Kreiſen verlautet, daß die Hauptkräfte in der 
Wilnaer Gegend und in Südgalizien 
geſammelt worden ſind. a einem Eiſen⸗ 
dahnknotenpunkt z chen Wilna 
und Minsk befindet ſich das ruſſiſche Haupt⸗ 
quartier. 95 iſt der Hauptſtoß geplant, der 
die gefährdete Dünaſtellung ent⸗ 
laſten ſoll, während der galiziſche Offenſiv⸗ 
mae on auf Rumänien 
machen 

Daß jedoch die ruſſiſche e kaum 
Erfolge erwartet, beweiſt die Räumung von 
Kiew und von Dünaburg. Das wol 
hyniſch⸗podoliſche Gebiet iſt bereits von den 
ruſſiſchen Behörden verlaſſen. Kiew wird eben⸗ 
falls geräumt. Die Lazarette werden nach 
Süd⸗Sibirien übergeführt; die 1 
werkſtätten, die größten von Rußl and, nach 
Niſhny⸗ Nowgorod. 
maßnahmen ſind auch der wahre Grund für die 


Einſtellung des Invalidentrans⸗ 
Die männliche Bevölkerung von 
Kiew wird nach Irkutsk übergeführt, weil 
die Städte des e chen Rußlands über⸗ 


portes. 


füllt find, 


Kopenhagen, 12. September. Nach Mel⸗ 
dungen ruſſiſcher Blätter hat die Poſtver⸗ 
Der 
Eiſenbahnverkehr wird zum Teil noch aufrecht⸗ 


bindung mit Wilna aufgehört. 


erhalten, um die flüchtenden Bewohner aus der 
Stadt zu bringen. 


Der Kaiſer an General 
von Falkenhayn. 


Seine Majeſtät der Kaiſer richtete, nach | 


einer aus Berlin eintreffenden amtlichen 
Meldung, an den Chef des General⸗ 


ſtabes des Feldheeres folgende Kabinetts⸗ 


order: 
Mein lieber General v. Falkenhayn! 
Die großen Operationen auf den Kriegs⸗ 
ſchauplätzen des Oſtens haben zu 
Erfolgen geführt, die in der Weltgeſchichte un⸗ 
erreicht daſtehen. In unübertroffener Weiſe iſt 
es gelungen, die auf weitem Raume verteilten 
großen Armeen zu einheitlicher Kampfeshand⸗ 
lung und gegenſeitiger Unterſtützung zuſammen⸗ 
zuführen und das, was Feldherrnkunſt erſonnen, 
in ſiegreicher Ausführung zu vollenden. Das 
Große, das Sie und unter Ihrer zielbewußten 
Anweiſung in unermüdlicher aufopfernder Ar⸗ 
beit der Generalſtab des Feldheeres hierbei 
geleiſtet haben, iſt des höchſten Lobes 
wert und wird in der Kriegsgeſchichte aller 
Zeiten ſeine Würdigung finden. 
Mir aber als Ihrem Oberſten Kriegs⸗ 
herrn iſt es ein Bedürfnis, Ihnen, dem 
Chef Meines Generalſtabes des Feldheeres, 
einebeſondere, perſönliche Freude 
zu bereiten. Indem Ich weiß, daß treue, 
kameradſchaftliche Beziehungen Sie mit dem 
4. Garderegiment zu Fuß verknüpfen, 
deſſen bewährter Kommandeur Sie geweſen 
und deſſen jetzt in Weſt und Oſt glänzend 
erprobter Ausbildung für den Krieg auch Sie 
Ihre Kräfte gewidmet haben, ſtelle Ich Sie 
hiermit à la suite dieſes tapferen 
Regiments. 

Großes Hauptquartier, 11. September 1915. 

gez. Wilhelm. 

General v. Falkenhayn, welcher, 
wie vorſtehend mitgeteilt, am 11. September 
à la suite des 4. Garderegiments gefiellt 
wurde, vollendete an dieſem Tage ſein 54. Le⸗ 
bensjahr. Gleichzeitig erhielten in ſeinem Stabe 
den Orden pour le merite der Chef des Feld⸗ 
eiſenbahnweſens Generalmajor Gröner und 


der Chef der V Generalmajor 
T pn en a 


Die Räumungs⸗ 


—— ———ñ— —ę— —— * — — 
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| 
| 


berg iſt, wie der „Staatsanzeiger“ meldet, fol- 
gendes Telegramm des deutſchen Kron⸗ 
prinzen zugegangen: 


| im Sturm genommen haben. 


a 
N sr 


| at ne, 2 Bauen ne ee — Montag, den 13. September. ——1—.— 


ee Die Wiener Berichte. i 
Wien, 12. September 1915. Amtlich wird verlautbart: | 
RNuſſiſcher Kriegsſchauplatz. 


unſere in Wolbynien kämpfenden Streitkräfte baben geſtern bei De⸗ 
razuo den Goryn und bei Dubno die Ikwa überſchritte n. 


und das Dorf Dolzanka zu gewinnen. 


an beiden Flanken und eroberten das ebengenannte Dorf zurück 
und warfen die Muffen wieder auf ihre Brückenkopfſtellungen. Die gegne⸗ 
riſchen Ver luſte ſind groß. Auch die feindlichen Vor ſt oe ſüd⸗ 
weſtlich von Tarn opol wurden abgewieſen. 

Sereth und an der beſſarabiſchen Grenze verlief der Tag ruhig. 8 

Die kaiſerlichen und königlichen Truppen in Litauen entriſſen dem Geind 
das bei Koſſowo liegende ſtark verſchanzte ze S3 k uraty. 


Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 


Im Flitſcher Becken drang der wiederaufgenommene feindliche In⸗ 
fauterieangriff überhaupt nicht vorwärts. 
unſer Feuer den Gegner zum flucht artigen Zurückweichen. Ebenſo 
wurden Angriffsverſuche italieniſcher Abteilungen, die ſich ſüdlich des Ja vozck 
eingeniſtet hatten, abgewieſen. 


Im Wrſie⸗ Gebiet tobte der Kampf 8 ganzen Tag heftiger denn je. | 


| Bier ſchlug die St. Pöltener Landwehr mit bewährter Tapferkeit einen 
feindlichen Angriff zurück. Wieder blieben alle Stellungen feſt in unferer Hand. 
Das Vorfeld iſt mit toten Italienern bedeckt. a 

Von dem Tolmeiner Brückenkopf ſtand der füdliche Teil wieder 
unter ſt är kerem Beſchützfeuer. Wie ſich nun herausſtellt, waren an 
dem hier am 9. September geführten Angriffe von ſeiten des Gegners die 7. In⸗ 
fanteriediviſion, eine Alpinigruppe und zwei Berſaglieri⸗Bataillone beteiligt. Das 
italieniſche Infanterieregiment Nr. 25 verlor dabei alle i n 1000 Mann. 

Im Abſchnitt von Dober do wurden mehrere Vorſtöße des Feindes 
am vorſpringenden Teil der Hochfläche wie immer abgewie fen. 

An der Tirolerfront griffen die Italiener geſtern 1 und 
heute im Raume weſtlich des Monte⸗ P i an o mit Gruppen bis zur Stärke 
eines Bataillons unſere Stellungen im P o pena⸗ Tal und im C riſtallo⸗ 
Gebiet vergeblich an. | 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes N 


von Hoefer, Kenan ena 
= un un „Belt 3 u Seite 2 


in ie 


riſche ae . befahl uns, 

Rettungsbooten Platz zu nehmen, denn es würde 
das Schiff torpedieren. Ich nahm mit 18 Per⸗ 
ſonen im erſten Reltungsboote Platz, der zweite 
Leutnant ſtieg mit dem Reſt der Beſatzung und 
den Paſſagieren, ainsgeſamt 23 Perſonen, in das 


Zu den Argonnenkämpfen. 
Dem König Wilhelm von Württem⸗ 


„Es iſt mir eine große Freude, 
Dir wiederum melden zu können, daß; 
drei Deiner Regimenter im 
Verein mit drei preußiſchen Regi⸗ 
mentern im Argonnerwalde mit 
großem Schneid und tadelloſer Wir⸗ 
kung mehrere feindliche Stellungen 
Es 
wurden hierbei 2050 Gefangene, 
50 Maſchinengewehre, 48 Minen⸗ 
werfer, 1 Revolverkanone, 100 große 
Flügelminen und viel Material er⸗ 


beutet. 
Mit den allerherzlichſten Grüßen 
Wilhelm, 


andere Boot. Darauf wurde 
Dampfer torpediert. Wir kamen mit eigenen 
Mitteln nach Oran, da wir unterwegs keinem 
Schiffe begegneten, das uns hätte Hilfe bringen 
können. 

Dazu fügen wir eine Londoner Meldung, 
welche beſagt: 

Die bisher veröffentlichten Ziffern über 


der verlaſſene 


die K triegsgejahren zeigen, daß der Geſamtwert 
der Ladungen in engliſchen Schiffen, die infolge 


zum 31. Juli 1915 verloren gegangen ſind, 
7240000 Pfund Sterling beträgt, von 
einem Geſamtwerte von 1502 Millionen Pfund. 
Der Verluſt beträgt alſo ½ v. H. Während 


Oberkommandeur der 5. Armee. 


Deutſche U-Boote bei der Arbeit. 


Am Freitag vormittag wurden, nach einer 
Meldung aus Madrid, in Mazarron 
28 Matroſen des eng li ſchen Dampfers 

„Alexandre“ (2500 Tonnen) gelandet, der 


| 

! 

| an Schiffen 4 v. 8. der verwendeten Schiffe. 
am dec c een deutſchen Unter⸗ j 


Mauncheſter, 12. a Der Londoner 
Korreſpondent des „Mancheſter Guardian“ weiſt 
darauf hin, daß das Ausbleiben der amerikaniſchen 
Beſucher ſich in England wirtſchaftlich fühlbar 
mache. Es trage dazu bei, den ee 
nachteilig zu geftalten, 


Die Wirkungen der A 
| bomben. | 
Der Londoner Korreſpondent der „Politiken“ 
in Kopenhagen ſchildert ſeine Eindrücke von 
dem letzten Luftſchiffangriff auf die 
Londoner City. Der Korreſpondent weilte 
nachts in einer der Hauptſtraßen, als die Luft⸗ 
ſchiffe über der Stadt kreuzten. Die Spritzen 


ſeeboot 62 Meilen von Kap Palos bei 
Murcia verſenkt wurde. Kap Palos liegt an 
der ſpaniſchen Mittelmeerküste nordöstlich von 
Cartagena. Der Wirkungskreis unſerer Tauch⸗ 
boote dehnt ſich alſo — zum Unbehagen unſerer 
Gegner — immer weiter aus! 

Nach einer Lloydsmeldung aus Loweſtoft iſt 
das Fiſcher fahrzeug „Boy Ernie“ 
verſenkt worden. Ein Mann wurde ver 
wundet. Weiter wurde der engliſche Dampfer 
„Cortubia“ verſenkt. Die 
iſt gerettet. 

Auch die öſterreichiſchen U-Boote helfen 
wacker mit. So kommt aus Marſeille die Nachricht, 
daß der franzöſiſche Frachtdampfer „Aude“ 
auf der Reiſe von Marſeille nach Oran torpe⸗ 
diert wurde. Die Veſatzung wurde gerettet und 
in Oran gelandet. Der Befehlshaber des Dampfers 
Aude“ gibt die folgende Darſtellung von der 
Torpedierung ſeines Schiffes 

Wir befanden uns auf der Fahrt von Mar⸗ 
ſeille nach Oran, um dort eine Ladung von 
Schafen aufzunehmen. Das Meer war ruhig, 
der Dampfer fuhr mit etwa 10 Knoten Be 
ſchwindigkeit. Etwa 90 Meilen vor Oran be⸗ 
gegneten wir einem Unterſeeboote, das 
a uns 25 2 en alsbald durch 

anonen e gewarn eß allen. Das 
1 Mnterjerban e seekers. | 


Beſatzung 


einzelne der Gebäude, auf die Brandbomben 
geworfen worden waren, gingen in Flammen 
auf. Es herrſchte überall eine ſtarke Auf⸗ 
regung in der Bevölkerung. 


„Daily News“ melden, daß die Städte der 
Oſtküſte, die durch den ausbleibenden 
Fremdenb eſuch infolge der Angriffe durch 
deutſche Luftſchiffe leiden, an die Königin Mary 
ein Geſuch gerichtet haben, um Unter⸗ 
ſtützungen aus den Wohltätigkeitsfonds zu 
erhalten. 

Schließlich ſe! noch eine Meldun 
riſer „Erzelfior” wiedergegeben, nach 
die Geſamtzahl der ſeit dem 19, Januar dur 
g f Toiftanerifß e in England verurſachten Opfer 

Tote und 276 5 N | 


Die ruſſiſchen Angriffe bei Tarn o p ol nahmen an Heftigkeit zu. Nord⸗ 
weſtlich der Stadt gelang es dem Feind, in unſere Schützengräben einzudringen 
Aber die aus den Nachbarabſchnitten 
berbeieilenden Deutſchen und Honvedbataillone faßten den Gegner 


Bei unferen Kroaten auf dem öſtlichen Strypa⸗ Ufer, vom u unteren 


Wie erwartet wurde, kam es geſtern an der küſtenländiſchen Front 
und zwar namentlich in ihrem Nordabſchnitt zu einer Reihe größerer Kämpfe, 
die ſämtlich mit dem vollen Mißerfolg der angreifenden Italiener endeten. 


Gegenüber Jabloncia zwang 


die Verluſte der britiſchen Schiffahrt durch 


der Kriegstätigkeit in den zwölf Monaten bis 


desſelben Zeitraumes betrugen die Verluſte 


der Feuerwehren raſten durch die Stadt und 


| 


| 


ö 


JJ 8 —— ——— — . 


des Pa⸗ 
welchem 


75 


Geſch 


unterhalt geſorgt werden. 


verband beabſichtige, der bulgariſchen 


Ar. 20 


—— — 


Zum bſterreichiſch⸗ 


amerikaniſchen Zwiſchenfall. 
Der Brief, den der öſterreichiſche Botſchafter 


Dr. Dum ba dem Journaliſten Archibald für, 
den Miniſter h 
gab, hat nach dem „Chicago Herald 
Wortlaut: ö se 


des Aeußern Baron Burian mit⸗ 
folgender 


„New Pork, 20. Auguſt 1915. 


Ew. Gnaden! Geſtern abend erhielt 
Generalkonful v. Nuber das beigefaltene 
Aide memoire von dem Chefredakteur des 
am Orte wohlbekannten Blattes „Szabadſag“ 
nach einer vorausgegangenen Konferenz mit 
ihm und in Verfolg ſeiner Vorſchläge zur 
Herbeiführung von Ausſtänden in den Kriegs⸗ 
werkſtätten der Bethlehem Stahlwerke von 
Schwab und ebenſo im mittleren Weſten. 
Dr. Archibald, der Ew. Gnaden wohlbekannt 


iſt, fährt heute um 12 Uhr an Bord der 


„Rotterdam“ nach Berlin und Wien ab. Ich 
benutze dieſe ſeltene und ſichere Gelegenheit, 
um den Vorſchlag Ew. Gnaden geneigteſter 
Erwägung e Es iſt mein Ein⸗ 
druck, daß wir die Herſtellung von 
oſſen in Bethlehem und dem Mitt⸗ 
leren Weſten auf Monate hin ſtören und ein⸗ 
halten, wenn nicht gar gänzlich verhindern 
können, was nach der Meinung des deutſchen 
Militärattaches von großer Wichtigkeit iſt 
und reichlich die Geldausgabe aufwiegt, die 
dabei in Frage kommt. Aber ſelbſt wenn 
die Ausſtände nicht ausbrechen ſollten, iſt es 
wahrſcheinlich, daß wir unter dem Druck der 
Kriſis günſtigere Arbeitsbedin⸗ 
gungen für unſere armen ge⸗ 
drückten Landsleute erzielen könnten. 
In Bethlehem arbeiten dieſe weißen 
Sklaven jetzt 12 Stunden täglich und 
ſieben Tage in der Woche. Alle ſchwachen 
Perſonen erliegen der Arbeit und werden 
ſchwindſüchtig. Was die deutſchen Arbeiter 
angeht, die unter den gelernten Kräften ge⸗ 
funden werden, jo wird für ihren Lebens⸗ 
Außerdem iſt ein 
privater deutſcher Arbeits nach⸗ 
weis eingerichtet worden, der ſolchen Leuten 
Anſtellung beſorgt, die freiwillig ihre Stel⸗ 
lung aufgegeben haben, und der bereits gut 
arbeitet. Ich bitte Ew. Exzellenz, mich ge⸗ 
fälligſt mit Bezug auf dieſen Brief drahtlos 
zu unterrichten, und zu antworten, ob Sie 
ihm zuſtimmen. Dumba.“ 
Da ein Ausſtand auch in Amerika keine un⸗ 
geſetzliche Handlung iſt, ſo enthält dieſer Brief 
nichts, was über eine korrek te Wahrnehmung 
berechtigter öſterreichiſcher Intereſſen hin⸗ 
ausginge. 


Die Balkanſorgen des Vier⸗ 
verbandes. 


Civini berichtet dem „Corriere della Sera“ 
aus Sofia, daß auch im Falle einer voll⸗ 
kommen befriedigenden Antwort Serbiens Bul⸗ 
garien ſeine Neutralität ſchwerlich aufgeben 
werde. Ein genauer Kenner des Balkans habe 
ihm geſagt, nur wenn der Vierverband Serbien 
ſolche Hilfe leiſten würde, daß dieſes einem 
deutſch⸗öſterreichiſchen Einbruch? iderftand leiſten 
könnte, würde ſich alles ändern. 


Bitetti ſchreibt dem „Corriere“ aus Athen: 


Das Schauspiel auf dem Balkan werde ſich 


vermutlich noch lange fortſetzen. Der Pier 
Regierung 
eine neue Note zu überreichen, in der er ihr 
die ſerbiſchen Zugeſtändniſſe mitteile und inner⸗ 
halb einer beſtimmten Friſt Ant⸗ 
wort fordern werde. Aber eine klare Antwort 
ſei nicht wahrſcheinlich. Aus Bukareſt wird 
gemeldet: Das offiziöſe „Echo de Bulgarie“ in 
Sofia trete für eine b ulgariſch⸗ rumä⸗ 
niſche Verſtändigung ein. Im übrigen 
melden die Blätter große Vorbereitungen zu neuen 
Angriffen auf die Dardanellen. Das 
griechiſche Blatt „Embros“ berichtet aus Mi⸗ 
tylene, daß das Oberkommando zu Waſſer 
und zu Lande an den Meerengen endgültig den 
Franzoſen übertragen worden ſei. 


Zar Ferdinand bei Radoslawomw. 
8 255 „Wiener Fremdenblatt“ meldet aus 
5 5 

Das hieſige Amtsblatt „E o de Bul a 
teilt mit, daß der Zar . n 99 5 
Miniſterium des Aeußern erſchien, 
wo er mit dem Minifterpräfidenten Rado⸗ 
3slawow eine lange Unterredung hatte. 
Hierauf empfing er im Kabinette des Miniſters 
den Deputierten der Sobranje D as kalow, 
der ihm einen eingehenden Bericht über ſeinen 
Aufenthalt an der öſterreichiſch⸗ -ungarijchen Front 
erſtattete. Der Herrſcher zeigte ſich für die Wiit⸗ 
teilungen und Eindrücke des Abgeordneten von 
ferner Reiſe durch Galizien ſehr intereſſiert. 


Das eigenfinnige Serbien, 
Drahtmeldung.) 


Petersburg, 13. September. „Rietſch⸗ 


verteidigt den Standpunkt Bulgariens, das eine 
Reviſton des Bukareſter Vertrages mit Recht 
verlange. Das Blatt fordert, daß der Vier⸗ 
verband an Serbien ein Ultimatum ſtelle, die 
ch geforderten Provinzen an Bulgarien auszuliefern. 
„Rjetſch“ hält die ſerbiſche Antwort a eine 
Were ung der Be ten. 


le 


zurückgezogen werden. Daher werden die Alliierten 


errichtet werde, das vorausſichtlich aus 400 Flug⸗ 


Die Sitzungen würden vier Tage dauern. Von 


ſache bleiben, ſondern müſſe, von dem gegen⸗ 
wärtigen militäriſchen Zuſammenwirken ab» 


Induſtrie und Arbeit für einige Zeit die Türe 
geſchloſſen. In beiden Ländern ſei eine wirt⸗ 
ſchaftliche Erbſchaft anzutreten, über die nun in 


„ Die infolge 


— an 
Die Dardanellenkümpfe. 
Nach zuverläſſigen Nachrichten, ſo heißt es 

in einer Meldung aus Athen, werden auf 


Tene dos zahlreiche Baracken zur Aufnahme 
von 6000 Mann errichtet. Hier vermutet man, 


daß demnächſt italieniſche Truppen, die 
angeblich für Gallipoli beſtimmt ſeien, eintreffen 
werden. — Verſchiedene Offiziere der verbündeten 
Truppen äußerten, wenn die Operationen auf 
Gallipoli nichtinnerhalb eines Monats 
zu Ende kämen, müßten die Flotte und die unter 
ihrem Schutze auf dem Lande kämpfenden 
Truppen infolge dereinſetzenden Stürme 


die äußerſten Anſtrengungen machen, um eine 
Eroberung der Dardanellen durchzuſetzen. 

Die „Neue Zürcher Zeitung” er 
fährt aus Genf, daß zurzeit in Frankreich ein 
Fliegerkorps für die Dardanellen 


zeugführern und Beobachtern beſtehen werde. 


Die italieniſch⸗franzöſiſche 
ZBreundſchaft. 


Der „Secolo“ berichtet aus Paris: 

Am 15. September werde in Cernobbio 
eine Zuſammenkunft italieniſcher und franzöſiſcher 
Politiker ſtattfinden, um Grundſätze für das 
Verhältnis der beiden Länder in wirtſchaftlichen 
und finanziellen Angelegenheiten aufzuſtellen. 


italieniſcher Seite würden teilnehmen: die 
früheren Miniſter Luzzatti, Mitti, Pantano, 
die Abgeordneten Canepa und Aleſſto, vielleicht 
auch Biſſolati, die Senatoren Albertini, der 
Direktor des „Corriere della Sera“ Mangia⸗ 
galli, della Torre und andere; weiter der Chefs 
redakteur des „Secolo“, Pontremoli, der des 
„Giornale d'Italia“, Bergamini, und Profeſſor 
Guglielmg Ferrero. Auf franzöſiſcher Seite 
Pich on, der frühere Arbeitsminiſter Albert 
Metin, der Senator Herriot, der Bürgermeiſter 
von Lyon iſt, der Präſident der Creuſotwerke, 
Schneider, die Abgeordneten Landry und Cerolle 
und andere. Die Sache werde von Profeſſor 
Luchaire, dem Leiter des hiſtoriſchen Inſtituts 
in Florenz, organiſiert. Die franzöſiſch⸗italieniſche 
Freundſchaft dürfe keine bloße Gefühls⸗ 


geſehen, einen poſitiven und dauernden Inhalt 
bekommen. Italien habe durch ſeinen Austritt 
aus dem Dreibund viele wirtſchaftliche und 
finanzielle Bande abgeſchnitten, und Frankreich 
habe dem deutſchen Handel, der deutſchen 


Cernobbio beraten werden ſoll. i 


Aleine ſiegsnachricten. 


Griechiſche Vorſichtsmaßregeln. Reu⸗ 
ter meldet aus amtlicher griechiſcher 


Quelle, daß alle in ausländiſchen Miſſionen 


angeſtellten griechiſchen Land⸗ und Seeoffiziere 
nach Athen zurückberufen worden ſind. 
Verhaftete Militärlieferanten. Nach 
dem ek: „Secolo“ zieht die Aufdeckung 
von Lieſerungen von Militärſchuhen mit Papp⸗ 
ſohlen, von denen wir in unſerer letzten Aus⸗ 
gabe berichteten, immer weitere Kreiſe. Zahl⸗ 
reiche Verhaftungen ſind bereits vorgenommen. 


Bekanntmachung. 

Zur Regelung der Frage, welche Mengen 
der im Juni gemeldeten wollenen Lumpen für 
die Verarbeitung in den hieſigen Fabriken be⸗ 
ziehungsweiſe zum Verkauf an die am Platze 
befindlichen Fabrikanten freigegeben werden kön⸗ 
nen, ſind am 15. September Fragebogen bei 
dem Kreis⸗Wirtſchafts⸗Ausſchuß des Kaiſerlich 
Deutſchen Polizei⸗Präſidiums abzuholen und 
ordnungsgemäß ausgefüllt bis zum 20. Sep⸗ 


tember 1915 mittags 12 Uhr beim Kreis⸗Wirt⸗ 


ſchafts⸗Ausſchuß, Lodz, Benediktaſtraße Nr. 2, 
einzureichen. 5 


„Zur Meldung verpflichtet find die Eigen 


tümer, Fabrikanten und Lagerhalter. 1 
ee Das Reißen oder Miſchen von Woll⸗Lumpen 


iſt verboten. | 


Der Inhalt der Fragebogen gibt genauen 
Aufſchluß über die zu machenden Angaben. 8 
Beſtände, welche auf den Fragebogen nich 


u angezeigt werden, unterliegen der | 
oder ungenau angezeig eine Geldſtrafe 


Konfiskation. Außerdem wird ei 
bis zu 5000 Mark verhängt. 
Lodz, den 10. September 1915. 
Der Kaiſerlich Deutſche Polizei⸗Präſident. 
FFF 


Brckauntmachung. 


. ; Der Kaiſerlich Deutſche Polizei Präſident 


der Bekanntmachung vom 
12. Juli angemeldeten Beſtände an Kupfer, 


. Deutſche Lodzer Zeiiung — Montag. den 13. September 1915. 


Meſſing, Rotguß, Nickel, Zinn, Zink, Aluminium, 
Blei, Zinkblech, Weißmetall und Neuſilber ſind 


an Sammelſtellen abzuführen. 55 
Die in den nachfolgenden Straßen: 
Petrikauer von Nr. 126 bis 268 (linke 


* 


Seite), 1 u Eu 
Na w rot von Nr. 1 — Ende (rechte Seite), 
Emilien, ganz. 
Mikolaj ewſka von Nawrot bis Tylna, 
Widzewſka von Nawrot bis Emilien, 
Julius von Gluwna bis Nawrot, 
Targowa von Nawrot bis Tylna, 
Wodna von Nawrot bis Rokicinſka, 


Wod ny Rynek, 


Przendzalniana von Nawrot bis Emilien, 
No wa „„ 
Zagajnikowa von Nawrot bis Rokieinſka, 
Evangeliceka, Gluwna, | 
Rokieinſka bis Monopol, 
Miedziana, Dobra, Puſta, Boczna, 
Tylna, Gubernatorſka, Orla, 
Fabryezuna, Wileza, Zelazna, 
wohnenden Eigentümer oder Verwalter dieſer 
Beſtände haben die angemeldeten Gegenſtände: 
Geſchirre, Wirtſchaftsgegenſtände jeder Art, wie 
z. B. Koch⸗ und Einlegekeſſel, Pfannen, Back⸗ 


formen, Schüſſeln, Waſchkeſſel, Badewannen 


(außer Zinkwannen), Oefen und ſonſtige Gegen⸗ 
ſtände, möglichſt eifenfrei, in der Zeit von 
Montag, den 13. September bis⸗ 
Freitag, den 17. September von 
9 Uhr morgens bis 12 Uhr mittags und 2 Uhr 
nachmittags bis 6 Uhr abends, in dem 
Speichergebäude, Widzewſka 95 
abzuliefern. Badeeinrichtungen 
ſind ſelbſt abzumontieren. 
Die nachfolgenden Preiſe werden für ein 
polniſches Pfund ſofort bei der Ab⸗ 
lieferung nach Feſtſtellung des Gewichtes gegen 
Quittung bezahlt: . e 


Fur Kupfer 35 Kop. 
8 „ Meſſing 25 „ 


„ Bronze 32 „ 

„ Aluminium 55 „ 

„ Nickel 98 „ 

7 Antimon 15 8 
ea Zinn 72 a 
„ Zink 12 
0 Blei 10 * 
„ Zinkblech 7 „ 
„ Weißmetall 22 „ 


„ Neuſilber 32 „ 
Lodz, den 11. September 1915. 


Der Kaiſerlich Deutſche Polizei⸗Präſident. 
v. Oppen. Es 


Bekanntmachung. 
Am Montag, den 18. September, 


beginnt die Aushändigung der Päſſe in der 
e e Nr. 64 und Dluga 


r. 29. An dieſem Tage erhalten ihre 


Päſſe die Perſonen mit den Anfangsbuchſtaben 


am Dienstag, den 


14. September C, D, E, 
„ Mittwoch, „ 15. F, G., 
„ Donnerstag, „ 16. 5 H, J, I, 

„ Freitag, „ 17. e 
„ Sonnabend, „ 18. „„ MM. 
„ Sonntag, „ 19. „ XG, O, P, Q 
„ Montag, „ 20... n 
„ Dienstag, „ 21. 55 
„ Mittwoch, „ 22. I. U;. V, 
„ Donnerstag, „ 23. „ W bis 2 


1 f. ea 8 8 
a an na nl Unter⸗ 
ſchrift zu achten. 3 
Lodz, den 11. September 1915. 
Der Kaiſerlich Deutſche Polizei⸗Präſident 
f v. Oppen. a 


Bekanntmachung. | 

Am Montag, den 13. September⸗ 
findet die Aushändigung der Päſſe in der 
Widzewſka Nr. 3 und Alexandrowſka 


Nr. 47 bei Reiter ſtatt. An letzterem Platze erhal⸗ 


ten diejenigen Perſonen ihre Päſſe, welche in der 
Alexandrowſkaſtr. Nr. 107 photographiert wor⸗ 
den find, ſowie der Reſt von Alexandrowſka 117. 
Am Montag, den 13. September wer⸗ 
den ausgegeben bie Päſſe mit den Anfangs⸗ 


buchſtaben 


5 ö C:: „ a 
am Dienstag, den 14. September E, 6 
„ Mittwoch, „ 15. | 5 


1 7 2. 8 
„ Donnerstag „ 16. „ Ks | 
„ Freitag, „ 1. „ I., M 
u Sonnabend; „ „ N, 0, P Q 
„ Sonntag, „ 19. 1 R er 
„ Montag, „ 20. 
„ Dienstag, „ 21. T, U, 
„ Mittwoch, „ 22 5 W bis 2 


1 och, „ 2. N 
Jeder Paß koſtet 50 Pf. — 80 Kop. 
Es iſt beſonders auf Stempel und Unter⸗ 

ſchrift zu achten. = 


Lodz, den 11. September 1915. 


V. Oppen. N 


nichtjüdiſche Volksſchulen im vollen 


Organiſationen iſt berechtigt, 
Volksſchulen zu leiten. Die Verſammlung 


zu dieſer Sache machen können, 


. beamte durch Geldg 


noch 


melden. i 
Anſprüche, 


Lodz, den 11. September 1915. | | 
j Der Magiſtrat. 
Alfred Vogel. 


dcodzer 
Angelegenheiten. 
1 Lodz, den 13. September 


. K. Welches ſoll die Unterrichtsſprache 
in den jüdiſchen Volksſchulen ſein? Mit 
dieſer Frage beſchäftigte ſich geſtern eine Ver⸗ 
ſammlung von etwa 300 Perſonen, die im 
Lokale des Arbeiterheims, Olginſka⸗Straße 14, 
ſtattfand. Ein Teil der Anweſenden war für 
den Jargon, ein anderer für die hebräiſche 
Sprache. Es wurde folgende Entſchließung ge⸗ 
faßt: In Anerkennung deſſen, daß die Frage 


der jüdiſchen Volksſchule die Lebensintereſſen 


der breiteſten jüdiſchen Volksmaſſen berührt, 
ſtellt die Verſammlung feſt, daß die bisherigen 
verſchiedenartigen Schulen den Anforderungen 
der jüdiſchen Maſſen keineswegs entſprechen und 
Sinne 
der bisherigen 

die jüdiſchen 
| | fin 
det, daß lediglich ein jüdiſcher Schulrat, der 


dieſes Wortes ſind. Keine 


von der geſamten jüdiſchen Bevölkerung ge⸗ 


wählt iſt, dieſe Frage entſcheiden darf. Die 
Volksſchule muß obligatoriſch und unentgeltlich 


N ſein. Sie muß von denſelben Mitteln unter⸗ 
halten werden, wie die übrigen Schulen auch. 


Der Unterricht ſoll nur in der jüdiſchen Sprache 
ſtattfinden. 1 8 


K. Das Geſundheitsamt hat verfügt, 


daß ſämtliche Typhuskranken, die noch nicht 


iſoliert ſind und keine Pflege haben, in Kranken⸗ 
häuſern untergebracht werden müfjen. 

K. Vom jüdiſchen Gymnaſium. Wie 
man uns mitteilt, iſt das Lokal des jüdiſchen 
Gynmaſiums in der Magiſtracka Nr. 7 bereits 
freigegeben und die Desinfektion desſelben hat 
begonnen. Die Prüfungen finden vorläufig noch 
im Lokal in der Puſtaſtraße Nr. 13 ſtatt. 

Betrug. In letzter Zeit treiben eine An⸗ 
zahl Perſonen hier ihr Unweſen, indem ſie auf 


dem Marktplatze (Baluty) ſtehen und alte 


Uhren, die ſie wieder aufgefriſcht 
haben, für neue verkaufen. Es iſt 
anzunehmen, daß eine ganze Anzahl Perſonen 


von dieſen Leuten geprellt worden ſind. Die⸗ 


jenigen Perſonen, welche irgend welche Angaben 
werden gebeten, 


dieſes bei der Kriminal⸗Polizei, Olginſka Nr. 5, 


Gommiſſariat II) zu den Akten Nr. 4185 mit⸗ 
zuteilen. | Ä 


x. Beſtrafungen für Beſtechungsver⸗ 
ſuche. Zwei Einwohner a Polizei. 
eſchenke zur Nicht⸗ 


erſtattung von Anzeigen bewegen 


wollten, wurden durch Strafverfügung des Po⸗ 


lizeipräſidiums zu je 1 Monat Gefängnis ver⸗ 
urteilt. — Ein hieſiger Ladenbeſitzer verſuchte 
einen Poliziſten durch Verſprechung einer mo⸗ 
natlichen Geldzahlung zu bewegen, 
ihm ein Offenhalten ſeines Ladens über die 
Polizeiſtunde zu erlauben. Er wurde durch 
Polizeiſtrafverfügung zu 1 Monat Gefängnis 
verurteilt. — Gegen den Ladeninhaber Mosz⸗ 
kowiez in Lodz. Ziegelſtraße 24, wurde eine 
Polizeiſtrafe von 3 Wochen Gefängnis verhängt, 
weil er einen Poliziſten zu beſtechen ver⸗ 
ſucht hat. | 

x. Wegen Trunkſucht wurde vom Polis 
zeipräſidium ein Schloſſer mit 8 Tagen Haft 
beſtraſt, weil er in völlig betrunkenem Zuſtande 
an öffentlichen Orten erſchien. 


x. Einen Spiritushandel ohne Er⸗ 
laubnis betrieb der Händler Moszek Jankel 
Perlmann, Rzgowſka⸗Straße Nr. 7. Er wurde 
dafür und für den Verſuch, einen Poliziſten mit 
4 Rubeln zu beſtechen, mit einem Monat Ge⸗ 
fängnis und 50 Rubel Geldſtrafe beſtraf, 

a. Beſchlagnahme von Mehl. Geſtern 
wurden in der Zgierzer Straße einige Frauen 
verhaftet, die Weizenmehl nach unſerer Stadt 
gebracht hatten. Das Mehl wurde beſchlag⸗ 
nahmt. N | | 
8. Unfälle. Auf dem Hohen Ringe wurde der 
iljährige Berek Oſtrowſki von einer Droſchke übers 
fahren, wobei er einen Beinbruch und Verletzungen 
am ganzen Körper erlitt. — Der Arbeiter Walenty 
Ogrodowezyk ſtürzte vom Dache des Hauſes Nr. 05 
in der Alten Zarzewſka⸗Streße und erlitt einen Arm⸗ 
und Beinbruch. Die erſte Hilfe erteilte beiden ein 
Arzt der Rettungsſtation. N 

Uubeſtellbare Briefe find im 3. Zuge der 
Deuerwehr, Nikolaſewſka 54, abzuholen u. zw: 
Theodor Bechtel, 3 Wintergrün, Adolf Nas 
del, Andrzeja⸗Straße 61, Berta Kahlert, Andrzeja⸗ 


Alle diejenigen Perſonen (wie Hausbeſitzer, 
Lieferanten, Beamte, denen freie Wohnung an⸗ 
gewieſen war und dergl.), die an den ruſſiſchen 
Magiſtrat oder an das Hauptbürgerkomitee 
bezw. deren Unterabteilungen Anſprüche irgend⸗ 
welcher Art zu haben glauben und dieſe bisher 
nicht angemeldet haben, werden hiermit 
aufgefordert, ſich bis zum 18. September d. J. 
unter Beifügung der Beweiſe (Kontrakte, Rech⸗ 
nungen ete.) beim unterzeichneten Magiſtrat zu 


die nach dieſem Termin an⸗ 
gemeldet werden, finden unter keinen Umſtänden 
Berückſichtigung. | De 


— 


| 
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Straße 4, Marie Koſtehen, Andrzefa⸗Straße 2, 

Abram Reiniſch Tiefenbach, Widzewſka⸗Straße 106, 
Adolf Brüll, Petrikauer Straße 87, Dora Kabaznik, 
konſtantiner Straße 47, Hermann Schimmel, Kol 
(Miſſionsgehilfe), J. Edis, Emilie Lindner, Bolkowitz, 
Uriſohn, B. Eutis (Drogenhandlung), J. Schapiro, 

Martha Czupin, Johanna Peſch, Max Kaufmann, 
Karoline Mlinſka, G. Neumann, S. Bas, A. Born⸗ 
ſtein, S. Sperling, Lurie und Co., Lodzer Handels⸗ 
Geſellſchaft, Zierzmann, Johann Schulze, L. Kohn und 
Mendel Groß. N a N 5 u: 
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Dereinsnahrichten. 


K. Vom jüdiſchen Wohltätigkeits⸗ 
verein. In dieſer Woche wird der Verein 
an verſchämte arme Leute 2200 Rbl. und am 
1 EN Rbl. = Unterſtützungen aus⸗ 
zahlen. An den zwei Neujahrsfeſten wurden 
2000 Mittageſſen verabfolgt. g . . "u 
k. Zur Gründung eines jüdiſchen 
Bildungsvereins. Geſtern nachmittag 145 
im Lokale des Vereins jüdiſcher Handlungsge⸗ 
hilfen, Wulczanſka 21, die Fortſetzung der Ver⸗ 
ſammlung in Sachen der Gründung eines jüdi⸗ 
ſchen Bildungsvereins ſtatt. Nach lebhafter 
Erörterung wurden die einzelnen Artikel der 
Satzungen des zu bildenden Vereins genehmigt. 

§. Am heutigen Montag nachmittag findet 
um 5 Uhr im Lokale Widzewſka⸗Straße 99 
eine Verſammlung der Abgeordneten der jüdi⸗ 
ſchen Vereine, am Sonnabend eine weitere Ver⸗ 
ammlung im Lokale des Vereins „Harfe“, 
Wulezanſka 21, ſtatt. 5 . 
EK. Ein jüdiſcher nationaler Frauen⸗ 
verein ſoll, wie wir hören, gegründet werden. 
Die Satzungen ſind bereits ausgearbeitet und 
werden den Behörden zur Beſtätigung vorge⸗ 
ſtellt werden. Ä | = 
K. Vom Verein der Arbeiter in der 
Holzinduſtrie. Am Sonnabend fand im Los 
kale Petrikauer Straße Nr. 20 eine Verſamm⸗ 
lung der Mitglieder dieſes Vereins ſtatt. Es 
wurde beſchloſſen eine Genoſſenſchaft zur ſelb⸗ 
ſtändigen Uebernahme von Arbeiten zu gründen. 
Deren Satzungen wurden bereits ausgearbeitet. 
Die Geſchäfte der Genoſſenſchaft wird ein be⸗ 
ſonderer Ausſchuß leiten. N 3 N 
8. Genoſſenſchaft der Schneider. In 
der letzten Sitzung der eng e Er 
des Berufsverbandes der Schneider und Schnei⸗ 
derinnen wurde beſchloſſen, eine Arbeiter⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft ins Leben zu rufen, die die An⸗ 
fertigung von Damenmänteln übernehmen ſoll. 
Die Verwaltung des Vereins nahm zu dieſem 
Zwecke mit den Vertretern der Damenkleider 
handlungen Verhandlungen auf. — ie 


Aus der Umgegend. 


x. Zgierz. Vom Verein chriſtlicher 
Arbeiter. Infolge der Verſetzung des Geiſt⸗ 
lichen Kwiatkowſki nach Lodz, wurde der Vikar 
der Zgierzer Gemeinde, Geistlicher Magrzyk, 
zum Patron der Zgierzer Abteilung des Lodzer 
Vereins chriſtlicher Arbeiter einſtimmig ge⸗ 
wählt. Der Geiſtliche Kwiatkowſki hat ſich um 
die Entwicklung des Vereins große Verdienſte 
erworben. | 


S8 Petrikau. Exploſion eines Ge⸗ 
ſchoſſes. Im Dorfe Rakow fand das 13jährige 
Bauernmädchen Ankonina Smigula auf dem 
Felde ein Artilleriegeſchoß, das ſie mit nach 
Hauſe nahm und zum Abtrocknen ( auf den 
glühenden Küchenherd legte. Es erfolgte eine 
furchtbare Exploſion, durch die das Mädchen 
ſowie ein gerade in der Küche befindliches Kind 
etötet und das Haus in Brand geſteckt wurde. 
ur mit Mühe konnte das Feuer gelöſcht werden. 
I, Wielun. Zum zweiten Bürger 
meiſter der Stadt wurde der Hotelpächter 


die von den Woits an bedürftige Perſonen 


ſtempelfrei auszuſtellen. Gemeindebeamten, die 
bei Ausſtellung derartiger Atteſte von den ar⸗ 


Wegen der in Wieruszomw herrſchenden 
Maul und Klauenſeuche find die dortigen Vieh⸗ 
märkte bis auf weiteres verboten. | 


x. Plonſk. (Gouvernement Warichau). 
Ueber die Zerſtörungen in der Umge⸗ 
gend während des Rückzuges der Ruſſen be⸗ 
richtet der „Kurjer Plocki“ folgende Einzelheiten: 
Die Kirche im Dorfe Wronie wurde zerſtört; 
die Bänke und die Orgel () wurden nach den 
Schützengräben geſchafft, nicht einmal der Altar 
in der Kapelle iſt ganz geblieben. Nur das 
Hochaltar wurde verſchont. Der prächtige Kirch⸗ 
turm iſt ſtark beſchädigt, die Seitenkapelle bildet 
einen Trümmerhaufen. Das Pfarrhaus wurde 
vollſtändig ausgeplündert. In der Gemeinde, 
die 2,500 Seelen zählte, find / der Gemeinde⸗ 
mitglieder obdachlos geworden. In Ciekſyn iſt 
die allgemeine Lage nicht beſſer — die bevöl⸗ 
kertſten Dörfer wurden ein Raub der Flammen. 
Die Dörfer Pomiechowo und Zakro⸗ 
ezym, die in der Nähe der Feſtung 
gelegen ſind, ſind unverſehrt geblieben. 
Kroczewo hat ziemlich gelitten. Das präch⸗ 


arie Riedel, L. Rauſch, Ewel Berlin. E 


Anordnung des Kreischefs find Armutsatteſte 


erteilt werden, damit fie unentgeltlich Holz aus zu 
dem Staatswalde erlangen können, kosten und 


men Leuten Geld nehmen, werden beſtraft. 


4 
nige Vorwerk Trombki wurde dem Erdboden 
gleichgemacht. Die Gemeinde Kamienica 
liegt mit der Kirche und einigen Dörfern in 
Aſche. In Chociszewo find mehrere Ges 
höfte und das Pfarrhaus ein Raub der Flam⸗ 
men geworden; die Kirche iſt unverſehrt ge⸗ 
blieben. In der Gemeinde Czerwinsk 
brannten folgende Dörfer nieder: Boguszyn, 
die Kolonie Boguſka, Garwolewo mit dem Guts⸗ 
haus, Komſin (teilweiſe), Wilkowoje 2 Gehöfte), 
Komſinek (Vorwerk) und Eieler. Die Kirche in 
Czerwinſk ift trotz heftigen Geſchützfeuers unver⸗ 
ſehrt geblieben. 


Aus Warſchau. 


I., Zwei Warſchauer Univerſitäten. 
Die Ironie des Schickſals will es, daß Warſchau 
auf einmal zwei Univerſitäten hat. Die 
deutſchen Behörden haben jetzt bekanntlich die 
Umwandlung der bisherigen ruſſiſchen Univer⸗ 
ſität in eine polniſche genehmigt. Dagegen 
wollen die drei Tage vor dem Einmarſch der 
Deutſchen in Warſchau geflüchteten Warſchauer 


— EDER 


| Univerfitätsprofefjoren in Roſtow am Don eine 


— neue Warſchauer Univerſität einrichten. Das 
Moskauer „Rußkoje Slowo“ ſchreibt: Am 
30. Auguſt verſammelten ſich in Moskau die 
Profeſſoren der Warſchauer Univerſität, die An⸗ 


N en” . a Fanta 
Deutſche Lodzer Zeitung — Montag, ven 13, Septe 


fang Auguſt von Warſchau nach Moskau und 


Umgegend ſich begeben hatten. Man beſchloß 
eine größere Anzahl Profeſſoren der Warſchauer 
Hochſchule nach Roſtow an den Don zu ſchicken, 
um die Roſtower Verhältniſſe daraufhin zu 
unterſuchen, ob die ehemalige Warſchauer 
Unive.fität nach der Stadt am Don verlegt 
werden könnte. Die Abordnung reiſte nach 
Roſtow am Don und feste ſich mit den 
Stadtbehörden daſelbſt in Verbindung. Die 
Verhandlungen zwiſchen der Profeſſoren⸗Abord⸗ 
nung und den Stadtbehörden von Roſtow hatten 
ein günſtiges Reſultat und auch ſonſt gewann 
die Abordnung die Ueberzeugung, daß Roſtow 
ſehr geeignet für die Neuerrichtung der War⸗ 
ſchauer Univerſität ſei. Näheres wird noch 
demnächſt in einer beſonderen Denkſchrift mit⸗ 
geteilt werden.“ f | 
W. Beſeitigung herrenſoſer Hunde. 
Die deutſchen Behörden hatten zur Bekämpfung 


— 
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nber 1915. 


Hunde frei umh 


er⸗ 


der Hundetollwut verboten, de 
laufen zu laſſen. Da trotz dieſes Verbotes 
immer wieder umherſtreuende Hunde angetroffen 
werden, wurde befohlen, daß die Stadt bis 
10. September Vorkehrungen zur Beſeitigung 
aller dieſer Hunde treffen müſſe. Kranke Hunde 
ſind zu töten, geſunde Hunde werden gegen 
Zahlung von Verpflegungs⸗ und Strafgeldern 
den Eigentümern zurückgegeben. 


Eigene Telegramme und? unkſprüch⸗ der 
. „Deutſchen Lodzer Zeitung“. f 


—— : 


1 Der Reichskanzler in München. 


1 


München, 13. September. Der Reichs⸗ 
kanzler trifft heute Montag zu einer Beſprechung 
mit dem König und dem Miniſterpräſidenten 
Grafen Hertling hier cin. Er wird in München 
bleiben und auf Einladung des Königs in der 
Reſidenz wohnen. N 


| 
Cetzte Telegramme. 


großen Schade 
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Ar. 28 
Eine nene Dardanellenarmee. 
Athen, 12. September. 5 
dungen dauern die Anſammlungen bedeutender 
Truppenmengen vor den Dardanellen an. In 
Mudros ſind 
tepuläre franzöſiſche Truppen gelandet . 
Mit dieſen Verſtärkungen wird die Armee der 
Entente auf 315 000 Mann gebracht. 


Mit dieſen Truppen 


Mann bereitgehalten. 
die Dardanellen zu 


hoffen die Alliierten, 


nehmen. 
DVerdächtige Brände. 
Genf, 12. September. Nachdem in Paris 
erſt vor einigen Tagen die große Oelfabrik 
Pantein ein Raub der Flammen geworden iſt, 
wird jetzt gemeldet, daß vorgeſtern die bei Paris 
gelegenen Benzin⸗Lagerräume in St. Quen von 
einer Feuersbrunſt zerſtört wurden. 
Unwetter in Italien. 
Mailand, 13. September. „Secolo“ meldet 
aus Rom, daß fürchterliche Regengüſſe in den 
letzten ſechs Tagen der Landwirtſchaft 
n zugefügt haben. 


IE — — RE 
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Der Medergang 


der feindlichen Finanzen. 

Die scharfe Ermattung des Sterling- 
kurses an der Neuyorker Börse hält die englischen | 
Finanzkreise in grosser Erregung. Die Bomben, 
die die deutschen Flugzeuge in der Nacht vom 17. 
zum 18. August auf die Londoner City herunter- 
sausen liessen, dürfte diese Erregung nicht abge- 
kühlt haben. Nach Londoner Zeitungsmeldungen 
besteht nunmehr schon ein Disagio der 
englischen Währung von 3', Prozent. 
Dabei sind nur geringe Abzahlungen auf die Auf. 
‚träge der verbündeten feindlichen Staaten erfolgt. 
Allein diese Abzahlungen auf die amerikanischen 
Kriegslieferungen, die auf 20 bis 25 Prozent be- 
messen worden sind, haben den Sturz des Sterlings- 
kurses bewirkt. Die englischen Finanzleute und 
ebenso ihre amerikanischen Helfershelfer zerbrechen 
sich mit Recht den Kopf darüber, wie es erst 
werden wird, wenn der Zeitpunkt der endgültigen 
Zahlungen herangekommen ist, zumal die Kriegs- 
aufträge noch immer im Wachsen begriffen sind. 
Man denke nur an die fortschreitenden, ungeheuren 
Materialverluste des russischen Heeres, die Amerika 
nach Möglichkeit ersetzen sol. Dabei befinden 
unsere verbündeten Feinde sich fortgesetzt in 
grossen Nöten wegen der laufenden Kapital- 
beschaffungen für den Krieg. Selbst England macht 
keine Ausnahme. Das beweisen die Kunststücke, 
die es bei der Unterbringung seiner letzten Anleihe 
anwenden musste, und die doch nur dazu geführt 
haben, dass gewaltige Beträge von den englischen. 
Bankinstituten flbernommen wurden, damit man 
nicht hinter dem echten Riesenerfolg der deutschen 
Kriegsanleihe zurückblieb. Zu 


en Die bekannten Zigaretten 
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ſind eingetroffen. 
Zu erfragen bei 


in der Mf 


von 


Helene Kijenska, Krötkaſtr. 9, W. 7, 


beginnt am 15. d, Mts. Die Klavierkurſe werden im laufenden 
Jahre von Proſeſſor H. Melcer aus Warſchau, Prof. T Ma- 
zurkiewicz, H. Kijeäſta und 3. Szezepauſki, Kurſe des Solo⸗ 
gejangs von Frl. Prof. J. Szlezygier aus Warſchau, die theo⸗ 
retiſchen Kurſe: H. Kijenfla (Grundfätze und Muſikgeſchichte), 
azurkiewicz (Harmonie und Kontrapunkt), Frau VBara⸗ 
basz (Solfeggio und Chor), Violinkurſe von G. Baum 


T. 
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In allen Buchhandlung 2 m 
Verlag von Muchhanblungen zu Haben. Preis 70 
Straße Nr. 157. 


Ein deutſcher, kautious fähiger 


Ruda geſucht. Anmeldungen werden i 5 
„Deutſchen Lodzer Zeitung“ entgegengenommen. 


8 Wichtig für Zigaretten⸗Händler! 8 05 
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mit Zeichen der Zivilverwaltung 


2441 
S. Now inski, Lodz, Pelrifauerſtraße Nr. 140, 


garten 


iche Plan der Giadt March 


Pfennig. 
Zrdmann & Co, Petrifauer 


ex Geſchäftsſtelle 


Aus Amerika wurde in den letzten Tagen 
gemeldet, dass in dortigen privaten Kreisen ein 
lebhafteres Interesse für deutsche 
Kriegsanleihen erwacht ist, das nur zu stei- 
genden Kursen und auch bei dem Mangel an Ma- 
terial in knapper Weise befriedigt werden kann. 
Für Deutschland ist dieser Vorgang natürlich recht 
erfreulich, denn er hat sich ohne unser Zutun 
entwickelt. Indessen braucht er in seiner prak- 
tischen Wirkung nicht überschätzt zu werden. Er 
ist von mehr als symptomatischer Bedeutung. Wie 
anders dagegen bei unseren Feinden. Schon seit 
Kriegsbeginn warfen Franzosen und Engländer 


sehnsüchtige Blicke nach Amerikas Goldbeutel, 
Nach anfänglichen We gerungen hat denn auch 


einer grossen Anleihe in Amerika für England, 


Frankreich und Russland zum Abschluss zu bringen.: 


Während es sich bisher bei den amerikanischen. 
Kreditoperationen um kurzfristige Unterstützungen 


handelte, soll nunmehr eine langfristige Anleihe 


aufgenommen werden, von der bekanntlich zu 


Anfang des Krieges der amerikanische Präsident 


Wilson erklärte, dass sie selbst gegen die ame- 
rikanische Neutralität verstosse. Bekanntlich 


scheiterten daraufhin die Anleiheverhandlungen. 


Wir würden uns aber nicht wundern, wenn der 


amerikanische Neutralitätsbegriff, der sich während 


der Kriegszeit ja so oft erstaunlich kautschukartig 
gezeigt hat, auch in der Frage der Unterstützung 


unserer Feinde auf dem Wege der Anleihe neue 


Amerika auf mehr oder weniger verstohlene Art 


den verbündeten Feinden Geldmittel zur Verfügung. 


gestellt und Finanzierungen der Kriegslieferungen - 


bewirkt, Zu den Engländern, Franzosen und Russen 
sind inzwischen auch die Italiener als Hilfs- 
bedürftige an Amerika herangetreten. Jetzt mel- 
den sich wiederum die Franzosen und Engländer 


lauter, um von den Amerikanern aus der Klemme 


geholfen zu werden. Die doch sonst so selbst- 
bewusste Zeitung „Times“ schlägt vor, in den Ver- 
einigten Staaten eine 5proz. Anleihe in 
Dollar währung zu Pari aufzunehmen. Die 
Anleihe solle von der englischen Einkommen- 
steuer befreit sein und die Höhe des zu zeichnenden 
Betrages solle — wohl auf Grund der bekannten 


und bewährten englischen Bescheidenheit — un- 


begrenzt gelassen werden. Schon verlautet, dass 
Vertreter der Londoner Banken Verhandlungen mit 
Neyorker Banken eingeleitet haben, die dahin 


abzielen, einen weiteren grossen Betrag in Gold 


nach Amerika zu senden und die Unterbringung 


isporein Den 


Die in Lodz anweſenden 


zahlreich zu einer 
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einzufinden. 
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her Reidsangehöriger. 


Mitglieder werden gebeten, ſich am Dienstag, den 
14. September a. c., um 7 Uhr abends, im Lokale des Männergeſangvereins möglichſt 


außerordentliche 


Tagesordnung: 1) Feſtſtellung der in Lodz anweſenden Mitglieder. 

2) Aufnahme von Adreſſen und Auskünften über nach Rußland 
verſchickte und andere Mitglieder. | 

verschiedener Vereinsangelegenheiten 


0 | Königsberg in Pr 4; Me 
Zweiggeschäft, LODZ, Petrikauerstr. 100. 


D-HOTEL, Lodz. 


September 1915 find die Winter⸗Lokalitäten 
eröffnet, (früher Kinoſaal). — Eingang Krutkaſtraſze 8 


| ran Jeden Abend von 1,6 51s 11 Uhr 


| auintetts. — Neben dem Saale fünf elegant ausge} 
— Zugang ebenfalls 
Straße durch das Da: 


Formen annehmen sollte. Es gehört nicht zu den 


amerikanischen Unmöglichkeiten, dass die Kriegs- 
lieferungen an England, Frankreich und Russland 
mit amerikanischem Gelde finanziert werden. Das 
eine ist aber klar, teuer bezahlen werden unsere 
Feinde auch diese Hilfe müssen, und an der 
endgültigen Bezahlung werden sie nicht vorbei - 
kommen. Diese Bezahlung bedeutet für sie eine 
Schwächung mehr. Wenn wir sehen, wie zerrüttend 
die verhältnismässig kleinen Anzahlungen auf die 
amerikanischen Kriegslieferuugen bereits auf die 
feindlichen Geldmärkte einwirken, daun muss die 
Veberzeugung um so stärker werden, dass unsere 
Heere die Feinde nicht nur auf den Schlachtfeldern 
besiegen und schwächen, sondern darüber hinaus 
dafür sorgen, dass sie in Friedenszeiten auch in 
wirtschaftlicher und finanzieller Beziehung so 
ermaliet sein werden, dass sie neue Angriffe auf 
lange Zeit hinaus nicht mehr wagen können. 

Diese Schwächung bedeutet die sicherste Grund- 


lage für den künftigen europäischen Frieden. 
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Krutka⸗Straße oder Weirifaner |: 


gew. Afitent 


x # 

3 11 825 
n e EDER 
En 2 Er 8 5 N 
5 1 5 8 

1 a; IE: 


BIr Se. 
Fonds. 


Amsferdam, 11. September. 
Schneck auf Berlin 
Scheck auf London 11.53 — 11,63 

Seneck aut Faris. 41537 — 4,87% 
Seneek auf Wien m ——.— 


50.185 — 9.65 


Baumwolle. 


biverpsol, 11. September. Baumwolle, Umsatz 
10009 Ballen, Import 3:0 Ballen, davon 300 
amerikanische Baumwolle, : 
 September-Oktober5,91.Oktober-November 5,98. 

Amerikanische und Brasilianische 4 Punkte 
höher, Aegyptische 16, Ind.sche 10-25 Punkte 
höher. 


HEw-Tark, 11. September. 


Baumwoll-Wochenbericht. er 

* D. Woche L. Woch 
Zufuhren in allen Unionshäfen 100,000 55,000 
Ausfuhr nach Grossbritanien. 20,000 13,000 
Ausfuhr nach dem Kontinent. 21,000 14,000 


Vorräte im Innern. . . 432,000 404, 000 


.. kanden, 10. September. (Wollauktion). Das 


Geschäft in guten Sorten war ruhig bei behaupteten 


Preisen. Die Tendenz für geringere Qualitäten war 


schwächer, Von 10,008 angebotenen Ballen wurden 


Aller, denen „Schönheit 
u. vollkommene Sicher⸗ 

heit des Ausdrucks im 
Deutſchen“ 8 


ein erſtrebens- 
Wertes Ziel 


Weg gewiejen. Przejazd 
Straße Nr. 39, Offizin 
rechts, Parterre. 


lechte Raſſe), mit 4 Jungen, 

preiswert zu verkauſen. 
Pabianice, Lange⸗Straße 49, 

Ofſizine, 2. Etage, bei 

24118 W. Hoefllich, 


| Zahnarzt 8 


Petrikaner Straße Nr. 


1 
E in Argen geweien war und 
Anterricht 


im En 


t Beben gegen 
Insufragen 


2009 Ballen zurückgezogen. 

Mangısstar, 10. September. Garne. 30er Water 
twist kurante Qualität (Hindley) 9½, 
Printers 31er 125 Yards 17 7 19/8. 


7 


M. Silber gleit, Gleiwitz. 


k.: Röhren und Verbindungsſtucke. 


Zwangsverſteigerung. 


zahlung verſteigern. 


Blazyezek 
Serichtsvollzieger ves 


2420 Wer 


verſteigern 


1 ellıracı Dien. 


Ar. „ 1 en ſchrauk, 


zimatwaße u. a. mehr. 


Verloren 
Paß auf 


| N | 


fl. Belt, 
2149 
200 


d. J0 


empfängt 


Straße Nr. 20. 


Herausgeber i. A.: 
Carl Gollnick, 


Politik, 


Max Ludwig, 


e e eee Hans Krieje, 


Nach Privatmel⸗ 
115 000 Mann, davon 70 000 


Zur 
Ausfüllung der Lücken werden weitere 150 000 


Tücher 


aller Art für Herren und Damen, 
auch werden verschiedene Pelze 

f zum Färben angenommen. Be⸗ 
vs ; LE 1 ſtell. werden pinktlich ausgeführt. 
An Eier ge Lodz. Dzielna 10, 
5 8. Fre i Ul, Eing. burg d. Tor, 1. Et. 
GASRÖHREN 5 Ia. ſchwarz und verzinkt. 


Aus ſchußr. hren größere Mengen ſoſort li ſerbar. 


Dienstag, den 14. Septem⸗ 
ber 1915, vormittags 9½ Uhr, 
werde ich in Lodz. Widzewska⸗ 
[Straße Nr. 15, im Hofraume 
. 5 Ladentiſch, eben⸗ 

ſolche div. Ladenregale und 
einen Mehllaiten, div. Papier⸗ 
düten u. a. m., öſſentlich meiſt⸗ 
J bietend gegen gleich bare Be⸗ 
4107 
Lodz. den 18. September 1915 


DSeutichen Bezirksgerichts 2 
Zwangsverſteigerung. 
Sezen alle ee 
1) 12 ÜUbr mittags. Glemnaſtr. Ar. 120. 
1 Aüchenf.arauk, 1 Lade, 1 Tuch, 


2) 1 Ahr naumitags. Wlabimirffafte, 
4 Tes 
piche, 1 Lade iich mit Rarmor⸗ 
platte, 1 Feiſchmaſchene; 1 Der . 


den Namen Olga 
Scdamsadinow, ausgeſtellt vom 
Kaiſerlich Deutſchen Polizei⸗Prä⸗ 
ſidium. Abzugeben Sktadowa⸗ 

224417 


gleichzeitig verantwortlich für 


für Lodzer Angelegenheiten: 


Hugo Franke, s 
ald Rüller 


a 


3) Ahr nawmittugs. Paſage- Schulz 
Ar. 39. 8 W. renregale, 3 tie ug 
i 1 Waren aſten u. a. 

ehr. 4 


| 4 17 
Pilieger 


Gerichtsvonzieger. 


Verantwortlich für Feuilleton: 


